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Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt 
aktuell die Corona-Schutzimpfung in folgenden 
Fällen für Kinder von 5 bis 11 Jahren:

bei bestimmten Vorerkrankungen wie beispielsweise:

 — schweres oder unkontrolliertes Asthma bronchiale

 — starkes Übergewicht

 — schwere chronische Erkrankungen am Herzen, 
am ­Nervensystem,­an­Lunge­oder­Nieren

 — schwere­Störungen­des­Abwehrsystems

 — Krebserkrankungen

 — Down-Syndrom­(Trisomie­21)

 — schlecht eingestellter Diabetes mellitus

 — angeborene Erkrankungen mit schwerer 
 Beeinträchtigung

bei Kontakt zu besonders gefährdeten Personen:

Besonders gefährdet sind Personen,

 — die­ein­hohes­Risiko­für­einen­schweren­COVID-19­
Krankheitsverlauf­haben

UND

 — die nicht geimpft werden können oder 
­vermutlich ­keinen­ausreichenden­Impfschutz­
 aufbauen, wie zum Beispiel ältere Menschen. 

Auch Kinder ohne Vorerkrankungen und ohne Kontakt 
zu besonders gefährdeten Personen können nach ärzt-
licher Beratung geimpft werden, wenn die Eltern oder 
Sorgeberechtigten sich für die Impfung entscheiden.

Die Omikron-Variante­des­Coronavirus­SARS-CoV-2­ist­ansteckender­als­andere­Varianten­und­verbreitet­
sich­sehr­schnell.­Seit­Dezember­2021­können­auch­Kinder­im­Alter­von 5 bis 11 ­Jahren mit­einem­
 angepassten mRNA-Impfstoff­gegen­COVID-19­geimpft­werden.­
Wichtige­Informationen­zur­Corona-Schutzimpfung­für­5-­bis­11-Jährige­finden­Sie­in­diesem­Merkblatt.­
­Diese Informationen und eine kleine Checkliste sollen Sie bei der Entscheidung unterstützen, 
ob Sie Ihr Kind impfen­lassen­sollen.­

 Die Corona-Schutzimpfung  
 für Kinder von 5 bis 11 Jahren 

Stand:­24.­Januar­2022

 Informationen für Eltern und Sorgeberechtigte 

Warum kann es wichtig sein, dass ich 
mein Kind impfen lasse?
KiTa-­und­Schulkinder­haben­viel­Kontakt­mit­anderen­Men-
schen.­Dabei­können­die­Abstands-­und­Hygieneregeln­nicht­
immer eingehalten werden. Daher haben Kinder ein hohes 
Risiko, sich mit dem Coronavirus anzustecken, besonders 
durch­die­ansteckendere­Omikron-Virusvariante.­Viele­Kinder­
entwickeln keine oder nur milde Krankheitszeichen, wenn sie 
sich­mit­dem­Coronavirus­angesteckt­haben.­

Doch in seltenen Fällen tritt auch bei Kindern ein schwerer 
Krankheitsverlauf­auf.­Besonders­gefährdet­sind­Kinder­mit­
Vorerkrankungen.

Zudem können Kinder, die zunächst keine Krankheitszeichen 
zeigten, nach einer Infektion die seltene, aber schwere Folge-
erkrankung PIMS entwickeln. Dabei kommt es beispielsweise 
zu Fieber, Magen-Darm-Beschwerden und Herz-Kreislauf- 
Problemen.

Es werden­auch­Langzeitfolgen­(Long-COVID)­beobachtet.­
Wie­häufig­dies­bei­Kindern­auftritt,­wird­noch­untersucht.­

Kinder, die sich mit dem Coronavirus angesteckt haben, 
können das Virus an andere weitertragen – auch wenn sie 
keine Krankheitszeichen haben. 

Diese Informationen gibt es auch 

auf Deutsch in Leichter Sprache 

und in Fremdsprachen.

Auch­wichtig:­KiTas­und­Schulen,­aber­auch­
 Sportkurse oder Musikschulen sind wichtig für 
die ­Entwicklung und die seelische Gesundheit 
von­Kindern.­Schutzimpfungen­können­dazu­
 beitragen, dass sich Kinder seltener anstecken 
und die Angebote weiterhin nutzen können.

Ist die Impfung für mein Kind sicher?
Der­Impfstoff­wurde­vor­seiner­Zulassung­aufwendig­getestet. 
Auch nach seiner Zulassung wird er regelmäßig auf seine 
Sicherheit­und­mögliche­Nebenwirkungen­geprüft. 

Die allermeisten Kinder vertragen die Impfung gut. Es kann 
zu üblichen Impfreaktionen wie Schmerzen an der Einstich-
stelle, Müdigkeit, Kopfschmerzen oder auch Fieber kommen. 
Diese­Beschwerden­klingen­in­der­Regel­nach­wenigen­Tagen­
wieder ab. 

Schwere­Nebenwirkungen­wurden­bisher­nur­in­Einzelfällen­
beobachtet.­Wie bei­allen­Impfungen­können­in­seltenen­
 Fällen allergische Reaktionen auftreten. Informieren Sie die 
Ärztin oder den Arzt deshalb­bitte­vor­der Impfung,­ob­Ihr­
Kind schon einmal allergisch reagiert hat.

Aktuelle­Informationen­zu­Nebenwirkungen­gibt­es­im­
 Aufklärungsmerkblatt­zu­mRNA-­Impfstoffen des Robert 
Koch-Instituts­(RKI).­

Bitte beachten Sie: Eine Auffrischimpfung­(Booster-Impfung)­
wird­seit­Januar­2022­erst ab 12 Jahren empfohlen.

 ­www.infektionsschutz.de/coronavirus/ 
schutzimpfung/impfung-bei-kindern-und- 
jugendlichen

 ­Zusammen­gegen­Corona:  
www.zusammengegencorona.de/impfen/ 
kinder/corona-schutzimpfung-ab-5-jahren/

 ­Bundesministerium­für­Gesundheit:  
www.bundesgesundheitsministerium.de/ 
coronavirus/faq-covid-19-impfung.html

Comirnaty ® Kinderimpfstoff
BioNTech / Pfizer

im Abstand von 
 3 bis 6 Wochen

Der vollständige Impfschutz besteht zwei  Wochen 
nach der zweiten Impfung.

Welchen Impfstoff gibt es für Kinder 
von 5 bis 11 Jahren? 
Aktuell­ist­für­5-­bis­11-Jährige­der­angepasste mRNA-
Impfstoff Comirnaty­von­BioNTech / Pfizer­zugelassen.­
Das heißt: der Impfstoff enthält eine niedrigere Dosis 
bzw. nur ein Drittel der Dosis, die für andere Altersgrup-
pen­vorgesehen­ist.

Was ist, wenn mein Kind bereits an COVID-19 
erkrankt war?
Wenn­Ihr­Kind­sich­bereits­mit­dem­Coronavirus­angesteckt­
hatte­bzw.­an­COVID-19­erkrankt­war­und eine der oben 
 genannten Vorerkrankungen hat, dann ist in der Regel eine 
Impfdosis nach etwa 3 Monaten empfohlen. 

Wenn­Ihr­Kind­sich­bereits­mit­dem­Coronavirus­angesteckt­
hatte­bzw.­an­COVID-19­erkrankt­war­und­keine der oben 
 genannten Vorerkrankungen hat, dann ist gegenwärtig keine 
Corona-Schutzimpfung empfohlen.

Wo und wie kann ich mein Kind impfen lassen?
Sie können Ihr Kind in der kinderärztlichen Praxis, im 
 Impf zentrum, beim Gesundheitsamt oder durch mobile 
 Impfteams impfen lassen. Achten Sie auf Aushänge und 
 Bekanntmachungen in der lokalen Presse sowie Informa-
tionen auf den Internetseiten Ihres Wohnortes. Für einige 
Bundesländer  können auch unter der Rufnummer­116 117 
Termine­vereinbart­werden.­Die­Impfung­ist­kostenlos.

2 Impfdosen

Weitere Informationen unter:

Mehr Infos zur Impfempfehlung 
 finden Sie unter: 
www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/
Archiv/2022/01/Art_02.html%20+%20QR%20
Code%20nach%20Vorlage

 Checkliste: Corona-Schutzimpfung für Kinder 

Mein­Kind­ist­mindestens­5­Jahre­alt. Ja    Nein 

Ja    Nein 

Ja    Nein 

Ja    Nein 

Ja    Nein 

Die­Impfung­ist­für­mein­Kind­besonders­von­Vorteil,­da­es­an­einer­
­Vorerkrankung­leidet.­Bei­dieser­Vorerkrankung­empfiehlt­die­STIKO­die­
Corona-Schutzimpfung besonders.

Mein Kind hat Kontakt zu gefährdeten Personen. Diese Personen haben 
im Fall einer Corona-Infektion ein besonders hohes Risiko, schwer zu 
 erkranken. Das Risiko ist besonders hoch, weil sie nicht geimpft werden 
können oder keinen ausreichenden Impfschutz aufbauen.

Ich habe meinem Kind in Ruhe die Corona-Schutzimpfung erklärt. 
Ich habe­oder­werde­mich­ärztlich­beraten­lassen.

Ich­möchte­mein­Kind­gerne­durch­eine­Corona-Schutzimpfung­vor­einer­
schweren­Erkrankung­an­COVID-19­und­möglichen­Folgen­schützen.­

Diese kleine Checkliste kann Ihnen helfen, eine Entscheidung über die 
Impfung Ihres Kindes zu treffen.

Wieso sind die Hygieneregeln für Geimpfte und Ungeimpfte  weiterhin so wichtig?
Die Corona-Schutzimpfung schützt gut vor einem schweren Krankheitsverlauf. Sie kann aber keinen 
­hundertprozentigen­Schutz­bieten.­Man­kann­das­Coronavirus­auch­ohne­Krankheitszeichen­übertragen­
und ­andere­Menschen­anstecken.­

Es bleibt auch nach der Impfung wichtig, auf die AHA+L+A-Formel zu achten: Abstand halten, 
 Hygiene ­beachten, Alltag mit Maske, Lüften und die Corona-Warn-App nutzen. Schränken 
Sie ­außerdem nach Möglichkeit­Ihre­Kontakte ein­und­machen­Sie­vor­Treffen­mit­gefährdeten­
­Personen ­einen ­Corona-Test (auch­wenn­Sie­keine­Krankheitszeichen­haben).

Informationen für Eltern und Sorge berechtigte zur Corona-Schutzimpfung 
ab 12  Jahren finden Sie unter:
www.infektionsschutz.de/coronavirus/materialienmedien/corona-schutzimpfung/?tx_dotinfographic_
pi1%5Baction%5D=download&tx_dotinfographic_pi1%5Bcontroller%5D=Download&tx_dotinfographic_
pi1%5BiFileUid%5D=5413&cHash=ea657ad8fcc928b6769ea3fc7d289d71

Noch Fragen? Weiterführende Angebote der BZgA: 

0800 232 27 83 
kostenlose Telefonberatung der BZgA

facebook.com/bzga.de

www.bzga-k.de/youtube

infektionsschutz.de/corona-schutzimpfung

In diesem Merkblatt finden Sie wichtige Informationen zur Corona-Schutzimpfung 
für ­12- bis 17-Jährige.  Diese Informationen und eine kleine Checkliste  sollen 
Sie und Ihr Kind bei der Entscheidung zur  Corona-Schutzimpfung unterstützen.

 Was Sie zur Corona-Schutzimpfung  
 für Ihr Kind wissen sollten 

Stand: 18. Februar 2022

 Informationen für Eltern und Sorgeberechtigte 

Warum­ist­die­Corona-Schutzimpfung­wichtig?
Die Omikron-Variante des Coronavirus SARS-CoV-2 ist 
 ansteckender als andere Varianten und verbreitet sich sehr 
schnell. Kinder und Jugendliche haben viele Kontakte mit 
anderen Menschen und dadurch ein hohes Risiko, sich mit 
dem Coronavirus anzustecken. Eine Corona-Schutzimpfung 
kann Ihr Kind vor  einer schweren Erkrankung an COVID-19 
und möglichen Folgen wie Long-COVID schützen.

Bitte beachten Sie: Der Impfschutz setzt nicht sofort ein: 

 — Nach der Grundimmunisierung besteht der  Impfschutz 
erst zwei Wochen nach der Impfserie. 

 — Nach der Auffrischimpfung besteht der Impfschutz 
7 bis 12 Tage nach der Impfdosis.

Welcher­Impfstoff­und­welche­Impfabstände­sind­
für­mein­Kind­empfohlen?­
Für Kinder und Jugendliche von 12 bis 17 Jahren erfolgt 
die Corona-Schutzimpfung in Deutschland mit dem 
 mRNA-Impfstoff Comirnaty ® der Firma BioNTech / Pfizer 
in derselben Dosierung wie bei Erwachsenen (30μg).

Diese Informationen gibt es 

auch in Leichter­Sprache und 

in Fremdsprachen.

Ist­die­Impfung­für­mein­Kind­empfohlen?
Ja. Die Ständige Impfkommision (STIKO) empfiehlt die 
 Impfung für alle 12- bis 17-Jährigen.  

Besonders von Vorteil ist die Impfung für Kinder und Jugend-
liche, auf die mindestens einer der folgenden Punkte zutrifft: 

 — bei bestimmten Vorerkrankungen 
 — bei engem Kontakt mit gefährdeten Personen, die im 

Fall einer Ansteckung ein besonders hohes Risiko für 
eine schwere Erkrankung haben

 — bei einem erhöhten beruflichen Ansteckungsrisiko oder 
beim beruflichen Kontakt zu besonders gefährdeten 
Personen

Die Impfung soll nach ärztlicher Aufklärung zu Nutzen und 
Risiko erfolgen. Lassen Sie sich und Ihr Kind von Ihrer Ärztin 
oder Ihrem Arzt beraten.

Sollte der empfohlene Abstand zwischen Impfungen überschritten worden sein, kann die Impfserie fortgesetzt werden. 
Es muss nicht neu begonnen werden.

Eine zweite Auffrischimpfung wird nur für bestimmten Kinder und Erwachsenen empfohlen: mit einer Abwehrschwäche, 
ab 70 Jahren oder die in einer pflegerischen oder medizinischen Einrichtung wohnen (jeweils ab 3 Monate nach der 
ersten Auffrischung) oder arbeiten (dann frühestens nach 6 Monaten nach der ersten Auffrischung).
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Stand: 17. 02. 2022Corona-Schutzimpfung – wer, was, wann?
Von der Ständigen Impfkommission (STIKO) empfohlene
Impfungen gegen COVID-19 nach Altersgruppen

Weitere­Informationen­auch­für­Ihr­Kind­
und zur Corona-Schutzimpfung­ab­5­Jahren­
finden­Sie­unter:­

www.infektionsschutz.de/coronavirus/
schutzimpfung/impfung-bei-kindern-und-
jugendlichen/

Was­ist,­wenn­mein­Kind­bereits­an­COVID-19­
erkrankt­war?­
Wenn Ihr Kind sich bereits mit dem Coronavirus angesteckt 
hat bzw. an COVID-19 erkrankt war, dann ist in der Regel 
eine Impfdosis nach etwa 3 Monaten empfohlen. 

Es kann auch vorkommen, dass man sich nach der ersten 
Impfung mit dem Coronavirus ansteckt. Dann empfiehlt 
die STIKO in der Regel eine zweite Impfung ebenfalls nach 
3 Monaten.

Die Impfung ist aber in manchen Fällen bereits ab 4 Wochen 
nach Abklingen der Krankheitszeichen möglich. Eine 
 Auffrischimpfung ist unabhängig vom Zeitpunkt der Anste-
ckung  3 bis 6 Monate nach der ersten Impfserie empfohlen.

Wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt oder Ihre Ärztin, wenn Sie 
Fragen zur Corona-Schutzimpfung nach einer Ansteckung 
mit dem Coronavirus haben.

Wie­sicher­ist­die­Corona-Schutzimpfung­
für mein Kind?
Die Impfstoffe werden vor ihrer Zulassung aufwendig getestet. 
Auch nach ihrer Zulassung werden sie regelmäßig auf ihre 
Sicherheit und mögliche Nebenwirkungen geprüft.

Auffrischimpfung
Der Schutz durch die Impfung lässt mit der Zeit nach. 
Es kann dann zu Impfdurchbrüchen kommen. Von einem 
Impfdurchbruch spricht man, wenn eine vollständig 
 geimpfte Person an COVID-19 erkrankt. Auch wenn man 
trotz einer Impfung an COVID-19 erkrankt, schützt die 
Corona-Schutzimpfung gut vor einem schweren Krank-
heitsverlauf. 

Mit einer Auffrischimpfung (Booster-Impfung) wird der 
Impfschutz wieder gestärkt.

Deshalb empfiehlt die STIKO für Kinder und Jugendliche 
von 12 bis 17 Jahren eine Auffrischimpfung mit dem 
mRNA- Impfstoff  Comirnaty ® in einem Zeitfenster von 
3 bis 6 Monaten nach der ersten Impfserie. Für bestimmte 
Personengruppen wird eine zweite Auffrischimpfung 
empfohlen.

Die Impfstoffe sind in der Regel gut verträglich. Es kann zu 
üblichen Impfreaktionen wie Schmerzen an der Einstichstelle, 
Müdigkeit, Kopfschmerzen oder auch Fieber kommen. Die Be-
schwerden klingen in der Regel nach wenigen Tagen wieder ab. 

Schwere  Nebenwirkungen sind sehr selten. 

Wie bei allen Impfungen können in seltenen Fällen allergische 
Reaktionen auftreten. Informieren Sie den Arzt oder die 
 Ärztin deshalb bitte vor der Impfung, ob Ihr Kind schon einmal 
allergisch reagiert hat. 

Aktuelle Informationen zu den Nebenwirkungen gibt 
es im stetig aktualisierten Aufklärungsmerkblatt zu mRNA-
Impfstoffen des Robert Koch-Instituts (RKI).

Wo­und­wie­kann­ich­mein­Kind­impfen­lassen?
Sie können Ihr Kind in kinderärztlichen Arztpraxen, bei Betriebs-
ärzten, in Impfzentren, bei Gesundheitsämtern oder bei Impf-
aktionen sowie in manchen Apotheken impfen  lassen. Achten 
Sie auf Aushänge und Bekannt machungen in der lokalen Presse 
sowie Informationen auf den Internetseiten Ihres Wohnortes. 
Für einige Bundesländer können auch unter der Rufnummer 
116 117 Termine vereinbart werden. Die Impfung ist kostenlos.

  Bundeszentrale für gesundheitliche 
 Aufklärung (BZgA):  
www.infektionsschutz.de/corona-schutzimpfung

  Zusammen gegen Corona:  
www.zusammengegencorona.de/impfen/ familien/

  Bundesministerium für Gesundheit:  
www.bundesgesundheitsministerium.de/ coronavirus/

  Robert Koch-Institut:  
www.rki.de

Weitere­Informationen­unter:

Mehr Infos zur Auffrischimpfung  
finden Sie unter:
www.infektionsschutz.de/coronavirus/
schutzimpfung/auffrischimpfung-gegen-covid-19/

 Checkliste 

Mein Kind ist 12 Jahre alt oder älter. Ja    Nein 

Ja    Nein 

Ja    Nein 

Ja    Nein 

Ja    Nein 

Die Impfung ist für mein Kind besonders von Vorteil, 
da es an  einer  Vorerkrankung leidet. Bei dieser Vorerkrankung empfiehlt 
die STIKO die Corona-Schutzimpfung besonders.

Mein Kind hat engen Kontakt zu gefährdeten Personen. Diese Personen haben 
im Fall einer Corona-Infektion ein besonders hohes Risiko, schwer zu erkranken. 

Mein Kind hat aufgrund der Ausbildung oder arbeitsbedingt ein 
 erhöhtes Risiko, sich mit dem Coronavirus anzustecken. Oder es hat 
 beruflichen Kontakt zu besonders gefährdeten Personen.

Mein Kind möchte sich gerne durch eine Corona-Schutzimpfung vor einer 
schweren Erkrankung an COVID-19 und möglichen Folgen schützen. 
Ich habe mit meinem Kind in Ruhe über die Corona-Schutzimpfung gesprochen.

Folgende Checkliste kann Ihnen und Ihrem Kind dabei helfen, gemeinsam eine 
 Entscheidung über die Impfung zu treffen. 

Noch Fragen? Weiterführende Angebote der BZgA:

infektionsschutz.de/
corona-schutzimpfung

facebook.com/bzga.de

www.bzga-k.de/youtube0800­232­27­83­
kostenlose Telefonberatung der BZgA

Wieso­sind­die­Hygieneregeln­für­Geimpfte­und­Ungeimpfte­weiterhin­so­wichtig?

Die Corona-Schutzimpfung schützt gut vor einem schweren Krankheitsverlauf. Sie kann aber 
 keinen hundertprozentigen Schutz bieten. Man kann das Coronavirus auch ohne Krankheitszeichen 
übertragen und andere Menschen anstecken. 

Es bleibt auch nach der Impfung wichtig, auf die AHA+L+A-Formel zu achten: Abstand halten, 
­Hygiene beachten, Alltag mit Maske, Lüften und die Corona-Warn-App nutzen. Schränken 
Sie  außerdem nach Möglichkeit Ihre Kontakte ein und machen Sie vor Treffen mit gefährdeten 
 Personen einen Corona-Test (auch wenn Sie keine Krankheitszeichen haben).

Wir möchten dir mit diesem Merkblatt Antworten auf Fragen geben, die du vielleicht 
zur ­Corona-Schutzimpfung­hast.­So­kannst­du­deine­Entscheidung­zum­Impfen­besser­treffen.­
Hier also­einige­Fragen,­die­dich­interessieren­könnten: 

Stand: 18. Februar 2022

 Informationen für Kinder und Jugendliche von 12 bis 17 Jahren 

 Die Corona-Schutzimpfung:  
 Deine Entscheidung. Deine Impfung. 

Diese Informationen gibt es 

auch in Leichter Sprache und 

in Fremdsprachen.

Warum ist die Corona-Schutzimpfung wichtig? 

Die Omikron-Variante­des­Coronavirus­SARS-CoV-2­ist­
 ansteckender­als­andere­Varianten­und­verbreitet­sich­sehr­
schnell.­Kinder­und­Jugendliche­haben­viele Kontakte mit 
anderen Menschen und dadurch ein hohes Risiko, sich mit 
dem Coronavirus anzustecken. 

Eine­Corona-Schutzimpfung­kann­dich­vor einer  schweren 
Erkrankung an COVID-19 und möglichen Folgen wie 
 Long-COVID schützen.

Welcher Impfstoff und welche Impfabstände sind 
für mich empfohlen? 

Für­Kinder­und­Jugendliche­von­12­bis­17­Jahren­erfolgt­
die Corona-Schutzimpfung­in­Deutschland­mit­dem­
 mRNA-Impfstoff Comirnaty ® der Firma BioNTech / Pfizer 
in derselben­Dosierung­wie­bei­Erwachsenen­(30μg).

Sollte der empfohlene Abstand zwischen Impfungen überschritten worden sein, kann die Impfserie fortgesetzt werden. 
Es muss nicht neu begonnen werden.

Eine zweite Auffrischimpfung wird nur für bestimmten Kinder und Erwachsenen empfohlen: mit einer Abwehrschwäche, 
ab 70 Jahren oder die in einer pflegerischen oder medizinischen Einrichtung wohnen (jeweils ab 3 Monate nach der 
ersten Auffrischung) oder arbeiten (dann frühestens nach 6 Monaten nach der ersten Auffrischung).
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Stand: 17. 02. 2022Corona-Schutzimpfung – wer, was, wann?
Von der Ständigen Impfkommission (STIKO) empfohlene
Impfungen gegen COVID-19 nach Altersgruppen

Kann ich mich impfen lassen?

Ja.­Die­Ständige Impfkommision (STIKO)­empfiehlt­die­
­Impfung­für­alle 12- bis 17-Jährigen. 

Besonders von Vorteil­ist­die­Impfung­für­Kinder­und­
­Jugendliche,­auf­die­mindestens­einer­der­folgenden­Punkte 
zutrifft:­

 — bei bestimmten Vorerkrankungen 
 — bei engem Kontakt mit gefährdeten Personen, die im 

Fall­einer­Ansteckung­ein­besonders­hohes­Risiko­für­eine­
schwere­Erkrankung­haben

 — bei einem erhöhten beruflichen Ansteckungsrisiko­oder­
beim beruflichen Kontakt­zu­besonders­gefährdeten 
Personen 

Bitte­beachte:­Der­Impfschutz­setzt­nicht­sofort­ein:­

 — Nach­der­Grundimmunisierung­besteht­der­­Impfschutz­
erst zwei Wochen­nach­der­Impfserie.­

 — Nach­der­Auffrischimpfung­besteht­der­Impfschutz­
7 bis 12 Tage­nach­der­Impfdosis.

Was ist, wenn ich bereits an COVID-19 
­erkrankt war?­

Wenn­du­dich­bereits­mit­dem­Coronavirus­angesteckt­
hast bzw.­an­COVID-19­erkrankt­warst,­dann­ist­in­der­Regel­
eine Impfdosis nach etwa 3 Monaten­empfohlen.­

Es­kann­auch­vorkommen,­dass­man­sich­nach der ersten 
Impfung­mit­dem­Coronavirus­ansteckt.­Dann­empfiehlt­
die STIKO­in­der­Regel­eine­zweite­Impfung­ebenfalls­nach­
3 Monaten.­Die­Impfung­ist­aber­in­manchen­Fällen­bereits 
ab 4 Wochen­nach­Abklingen­der­Krankheitszeichen­möglich.

Eine Auffrischimpfung­ist­unabhängig­vom­Zeitpunkt­der­An-
steckung­3­bis­6­Monate­nach­der­ersten­Impfserie­empfohlen.

Wende­dich­bitte­an­deinen­Arzt­oder­deine­Ärztin,­wenn­
du Fragen­zur­Corona-Schutzimpfung­nach­einer­Ansteckung­
mit­dem­Coronavirus­hast.

Wie­sicher­ist­die­Corona-Schutzimpfung­für mich?

Die­Impfstoffe­werden­vor­ihrer­Zulassung­aufwendig­
­getestet.­Auch­nach­ihrer­Zulassung­werden­sie­regelmäßig­
auf­ihre­Sicherheit­und­mögliche­Nebenwirkungen­geprüft.

Die­Impfstoffe­sind­in­der­Regel­gut verträglich. Es kann zu 
üblichen­Impfreaktionen­wie­Schmerzen­an­der­Einstichstelle,­
Müdigkeit,­Kopfschmerzen­oder­auch­Fieber­kommen.­Die­
Beschwerden­klingen­in­der­Regel­nach­wenigen­Tagen­wieder­
ab.­Schwere­Nebenwirkungen sind sehr selten.

Wie­bei­allen­Impfungen­können­in­seltenen­Fällen­aller gische 
Reaktionen­auftreten.­Informiere­bitte­den Arzt oder die 
 Ärztin­vor­der­Impfung,­ob­du­schon­einmal­allergisch­reagiert­
hast.­Aktuelle­Informa­tionen­zu­den­Nebenwirkungen­erhältst 
du im stetig aktualisierten Aufklärungsmerkblatt zu mRNA-
Impfstoffen­des­Robert­Koch-Instituts­(RKI).

Wo kann ich mich impfen lassen? 

Du­kannst­dich­in­Arztpraxen,­bei­Betriebsärzten,­in­Impf-
zentren,­bei­Gesundheitsämtern­oder­bei­Impfaktionen­sowie­
in­manchen­Apotheken­impfen­lassen.­Achte­auf­Aushänge­
und­Bekanntmachungen­in­der­lokalen­Presse­­sowie­Informa-
tionen­auf­den­Internetseiten deines Wohnortes.­Für­einige­
Bundesländer­können­auch­unter­der­Rufnummer 116 117 
Termine­vereinbart­werden.­Die­Impfung­ist­kostenlos.

Wieso sind die Hygieneregeln für Geimpfte und 
Ungeimpfte weiterhin so wichtig?

Die­Corona-Schutzimpfung­schützt gut vor einem schweren 
Krankheitsverlauf.­Sie­kann­aber­­keinen hundertprozentigen­
Schutz­bieten.­Man­kann­das­Coronavirus­auch­ohne Krank-
heitszeichen­übertragen­und­andere­Menschen­anstecken.­

Es­bleibt­auch­nach­der­Impfung­wichtig,­auf­die­AHA+L+A-
Formel­zu­achten:­Abstand halten,  Hygiene beachten, Alltag 
mit Maske,­Lüften­und­die­Corona-Warn-App­nutzen.­Schränke 
außerdem­nach­Möglichkeit­deine Kontakte ein und mache 
vor Treffen­mit­gefährdeten­­Personen­einen­Corona-Test 
(auch­wenn­du­keine­Krankheitszeichen­hast).

Noch Fragen? Weiterführende Angebote der BZgA. Auch für dich.

infektionsschutz.de/corona-schutzimpfung facebook.com/bzga.de

www.bzga-k.de/youtube0800 232 27 83 
kostenlose Telefonberatung der BZgA

Auffrischimpfung

Der Schutz­durch­die­Impfung­lässt mit der Zeit nach. 
Es­kann­dann­zu­Impfdurchbrüchen­kommen.­Von­einem 
Impfdurchbruch­spricht­man,­wenn­eine­vollständig­
geimpfte­Person­an­COVID-19­erkrankt.­Auch­wenn­man­
trotz­einer­Impfung­an­COVID-19­erkrankt,­schützt­die­
Corona-Schutzimpfung­gut­vor­einem­schweren­Krank-
heitsverlauf.­

Mit einer Auffrischimpfung (Booster-Impfung)­wird­der­
Impfschutz wieder gestärkt.­Deshalb­empfiehlt­die­
­STIKO­für­Kinder­und­Jugendliche­im­Alter­von­12­bis­17­
Jahren­eine­Auffrischimpfung­mit dem­mRNA-Impfstoff 
Comirnaty ® in einem Zeit fenster von 3 bis 6 Monaten 
nach­der­ersten­Impfserie.­Für­bestimmte­Personen-
gruppen­wird­eine­zweite  Auffrischimpfung­empfohlen.

Was bewirken mRNA-Impfstoffe  gegen 
­Coronaviren­in ­meinem Körper?
In unserer Infografik erfährst du, wie mRNA-
Impfstoffe im Körper für einen Schutz vor einer 
schweren Erkrankung an COVID-19 sorgen!

https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/materialienmedien/
materialien-fuer-kinder-und-jugendliche-in-bildungseinrichtungen/#c16576

https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/materialienmedien/materialien-fuer-kinder-und-jugendliche-in-bildungseinrichtungen/#c16576
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/materialienmedien/materialien-fuer-kinder-und-jugendliche-in-bildungseinrichtungen/#c16576


Plakate der BZgA

Schulplakat „Informationen zur  
Corona-Schutzimpfung für Kinder  
zwischen 5 und 11 Jahren“

Auch in Leichter Sprache und  
in Englisch, Französisch, Türkisch, Arabisch, Russisch
Nur online verfügbar.

Schulplakat „Informationen ab 12 Jahren: 
Was bewirken mRNA-Impfstoffe gegen 
Coronaviren in meinem Körper?“

Auch in Leichter Sprache und  
in Englisch, Französisch, Türkisch, Arabisch, Russisch
Nur online verfügbar.
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Was bewirken mRNA-Impfstoffe gegen 
Coronaviren in meinem Körper?
Durch Impfungen lernt unser Immunsystem, bestimmte Krankheitserreger 
gezielt abzuwehren. Alle ab 12 Jahren können sich mit einem mRNA-Impfstoff 
gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 impfen lassen.

Informationen für Jugendliche ab 12 Jahre

Geschickt: 
 Coronaviren ­benutzen RNA

Den Spieß umdrehen: 
mRNA ­gegen­Coronaviren

Immunsystem in Aktion: 
 normale Impfreaktionen

Harmlos: 
­nachgebaute ­­Spike-­Proteine

Gut­geschützt­
­schnelle, ­gezielte­Abwehr

Sicher: 
­Keine ­Veränderung am Erbgut

Schattenboxen: 
­Training ­gegen ­ungefährliche­Gegner

Coronaviren speichern ihre Bauanleitung in Form 
von ­Ribonukleinsäure (RNA).

Der Trick:  
Wenn sie unsere Körperzellen befallen, bauen unsere Zellen die Viren 
mit Hilfe der Bauanleitung nach. So können die Viren sich vermehren.

Bei der Impfung kommt EIN KLEINER ABSCHNITT der 
 Virus- Bauanleitung in Form von mRNA in unseren Körper.

In diesem Abschnitt steckt die Bauanleitung für das Spike-Protein. 
Dieses­befindet­sich­an­der­Oberfläche­des­Coronavirus.

Stand 17.11.2021

Die mRNA wird mit Hilfe einer schützenden Fettschicht 
sicher in einige­Körperzellen­transportiert.

Mit Hilfe dieser Bauanleitung stellen die Körperzellen 
dann ungefährliche­Spike-Proteine­her.

Wenn­wir­uns­später­mit­dem­Coronavirus­anstecken,­
erkennt unser Immunsystem die Spike-Proteine auf 
den Viren wieder. 

Es kann die Viren dann gezielt abwehren, ohne 
dass wir­schwer­krank­werden.

Wir geben dir alle wichtigen Infos:

Erfahre,­ob­und­wie­du­dich­
­impfen lassen­kannst­und­wann­
der­Impfschutz­vollständig­ist.

Nach der Impfung kann die Impfstelle etwas schmerzen. 

Auch Schlappheit, Kopfschmerzen und Fieber sind 
für ­einige­Tage­möglich.

Das Erbgut ist der große Bauplan für unseren Körper. 
Es besteht aus DNA.

Die DNA liegt geschützt im Zellkern. Die mRNA aus 
der Impfung­kann­nicht­ohne­Weiteres­in­unsere­DNA­
eingebaut werden.

Die Körperzellen zeigen die Spike-Proteine dem Immunsystem. 
Dieses­bekämpft­die­Spike-Proteine­und­bildet­unter­anderem­
Antikörper dagegen.

Für eine bessere Wirkung wird die Impfung nach 
­einiger Zeit ­wiederholt.

facebook infektionsschutz.de

Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt 
aktuell die Corona-Schutzimpfung in folgenden 
Fällen für Kinder von 5 bis 11 Jahren:

bei bestimmten Vorerkrankungen wie beispielsweise:

 — schweres oder unkontrolliertes Asthma bronchiale

 — starkes Übergewicht

 — schwere chronische Erkrankungen am Herzen, 
am ­Nervensystem,­an­Lunge­oder­Nieren

 — schwere­Störungen­des­Abwehrsystems

 — Krebserkrankungen

 — Down-Syndrom­(Trisomie­21)

 — schlecht eingestellter Diabetes mellitus

 — angeborene Erkrankungen mit schwerer 
 Beeinträchtigung

bei Kontakt zu besonders gefährdeten Personen:

Besonders gefährdet sind Personen,

 — die­ein­hohes­Risiko­für­einen­schweren­COVID-19­
Krankheitsverlauf­haben

UND

 — die nicht geimpft werden können oder 
­vermutlich ­keinen­ausreichenden­Impfschutz­
 aufbauen, wie zum Beispiel ältere Menschen. 

Auch Kinder ohne Vorerkrankungen und ohne Kontakt 
zu besonders gefährdeten Personen können nach ärzt-
licher Beratung geimpft werden, wenn die Eltern oder 
Sorgeberechtigten sich für die Impfung entscheiden.

Die Omikron-Variante­des­Coronavirus­SARS-CoV-2­ist­ansteckender­als­andere­Varianten­und­verbreitet­
sich­sehr­schnell.­Seit­Dezember­2021­können­auch­Kinder­im­Alter­von 5 bis 11 ­Jahren mit­einem­
 angepassten mRNA-Impfstoff­gegen­COVID-19­geimpft­werden.­
Wichtige­Informationen­zur­Corona-Schutzimpfung­für­5-­bis­11-Jährige­finden­Sie­in­diesem­Merkblatt.­
­Diese Informationen und eine kleine Checkliste sollen Sie bei der Entscheidung unterstützen, 
ob Sie Ihr Kind impfen­lassen­sollen.­

 Die Corona-Schutzimpfung  
 für Kinder von 5 bis 11 Jahren 

Stand:­18.­Februar­2022

 Informationen für Eltern und Sorgeberechtigte 

Warum kann es wichtig sein, dass ich 
mein Kind impfen lasse?
KiTa-­und­Schulkinder­haben­viel­Kontakt­mit­anderen­Men­
schen.­Dabei­können­die­Abstands-­und­Hygieneregeln­nicht­
immer eingehalten werden. Daher haben Kinder ein hohes 
Risiko, sich mit dem Coronavirus anzustecken, besonders 
durch­die­ansteckendere­Omikron-Virusvariante.­Viele­Kinder­
entwickeln keine oder nur milde Krankheitszeichen, wenn 
sie sich­mit­dem­Coronavirus­angesteckt­haben.­

Doch­in­seltenen­Fällen­tritt­auch­bei­Kindern­ein­schwerer­
Krankheitsverlauf­auf.­Besonders­gefährdet­sind­Kinder­mit­
Vorerkrankungen.

Zudem können Kinder, die zunächst keine Krankheitszeichen 
zeigten,­nach­einer­Infektion­die­seltene,­aber­schwere­Folge­
erkrankung PIMS entwickeln. Dabei kommt es beispielsweise 
zu­Fieber,­Magen-Darm-Beschwerden­und­Herz-Kreislauf-­
Problemen.

Es werden­auch­Langzeitfolgen­(Long-COVID)­beobachtet.­
Wie­häufig­dies­bei­Kindern­auftritt,­wird­noch­untersucht.­

Kinder, die sich mit dem Coronavirus angesteckt haben, 
können das Virus an andere weitertragen – auch wenn sie 
keine Krankheitszeichen haben. 

Diese Informationen gibt es 

auch in Leichter Sprache und 

in Fremdsprachen.

Auch­wichtig:­KiTas­und­Schulen,­aber­auch­
 Sportkurse oder Musikschulen sind wichtig für 
die ­Entwicklung und die seelische Gesundheit 
von­Kindern.­Schutzimpfungen­können­dazu­
 beitragen, dass sich Kinder seltener anstecken 
und die Angebote weiterhin nutzen können.

https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/materialienmedien/
materialien-fuer-kinder-und-jugendliche-in-bildungseinrichtungen/#c16576

Informationsflyer des Bundesministeriums für Gesundheit

Informationsflyer: „Hallo, deine Impfung 
schützt dich vor dem Coronavirus.“
Informationen zur Impfung von 5- bis 11-Jährigen 
gegen COVID-19.

In Kürze auch in Arabisch, Englisch, Türkisch, Russisch
Nur online verfügbar. 

Informationsflyer: „Unsere beste Abwehr 
gegen das Coronavirus.“
Informationen zur Impfung von 12- bis 17-Jährigen 
gegen COVID-19.

In Kürze auch in Arabisch, Englisch, Türkisch, Russisch
Nur online verfügbar.

Gemeinsam mit deiner Familie denkst 
du darüber nach, ob du dich impfen lassen 

solltest?

Du hast dich bestimmt gefragt:  
Was passiert, wenn ich mich impfen lasse? 

Wie funktioniert das eigentlich?

Wir erklären es dir!
Erst das Wichtigste in drei Sätzen, dann auf der 

Rückseite noch ein klein wenig genauer.

Impfwissen für Kinder

Hallo,
deine Impfung schützt  
vor dem Coronavirus.

Du hast sicher schon viel über das Coronavirus gehört und mit deiner Familie und deinen 
Freunden oft darüber gesprochen. Es ist winzig, und mit bloßem Auge können wir es  

nicht  sehen. Beim Niesen, Husten, durch Umarmungen oder wenn man sich zu nahe kommt, 
können Menschen dieses Virus an andere Menschen weitergeben.

Weil das Virus immer noch neu ist, haben viele Menschen noch gar keine Abwehrkräfte. Das heißt, sie 
können sich selbst noch nicht so gut dagegen schützen. Dabei reagieren Menschen, die sich mit dem 

Coronavirus  anstecken, völlig unterschiedlich auf das Virus. Manche merken gar nicht, dass sie das Virus 
haben, andere fühlen sich nur ein bisschen krank. Aber es gibt auch  Menschen, die richtig schwer erkranken 
und ins Krankenhaus müssen – oder noch lange nach der Krankheit ständig müde sind und Kopfschmerzen 
haben. Zum Glück erkranken Kinder meist nur ganz leicht. Leider können vor allem ältere Menschen auch 

schwer erkranken, und die Omikron-Variante des Virus breitet sich immer weiter aus. Damit sich möglichst 
wenige Menschen anstecken, wurden während der Pandemie immer wieder Restaurants, Geschäfte und 
sogar Schulen geschlossen! Das ist nicht besonders schön. Nun aber zu der guten Nachricht: Seitdem wir 

impfen können, können wir uns wirksam und vor allem vor einer schweren Erkrankung schützen. 

Impfungen können ganz selten Neben-
wirkungen haben. Aber die Gefahren 
einer Erkrankung sind viel schwerwie-
gender als mögliche Nebenwirkungen 
einer Impfung. 

Impfen ist eine der großartigsten 
 Erfindungen der Menschheit, vor  
 Corona haben wir damit schon 
viele Krankheiten in den Griff 
 bekommen. Schon Babys können 
zum  Beispiel gegen viele Kinder-
krankheiten geimpft werden.

Mit dem Impfen trai-
nierst du die Abwehr 
deines Körpers, damit 
sie im Ernstfall das  
echte Virus erkennt  
und dann  erfolgreich 
bekämpfen kann. 

Wenn du es noch genauer wissen willst, dann lies hier weiter: 

Wie funktioniert das Impfen? 
Impfungen trainieren deine Abwehrkräfte, dein sogenanntes Immunsystem. Der Impfstoff hilft dem Immunsystem,  
sich gegen das Virus zu verteidigen, indem dein Körper es als Störenfried wiedererkennt, bevor es dich richtig krank  
machen kann. Stelle dir vor, eine Fußballmannschaft hat keinen Torwart. Da würde fast jeder Schuss ins Tor gehen!  

Und wenn der Torwart nicht trainiert hat? Dann verliert die Mannschaft wohl haushoch. 
Deshalb braucht eine Fußballmannschaft einen Torwart. Je besser der Torwart mit seiner Mannschaft trainiert ist, 

desto weniger Bälle gehen ins Tor.

So funktioniert auch die Impfung. Sie wehrt das Virus möglichst schnell ab. Je frischer das Training deines Immun-
systems, desto fitter die Abwehr. Natürlich hält kein Torwart auf der Welt alle Bälle. Und so kann es auch sein, dass   

sich einige Menschen trotz der Impfung mit dem Virus anstecken können oder erkranken. Aber dann ist die Krankheit 
meist viel, viel weniger schlimm als die Erkrankung bei Ungeimpften. Nur weil mal ein Ball ins Tor geht, verzichtet  

man ja nicht gleich auf den Torwart, oder? Geimpfte sind viel besser auf das Virus vorbereitet als Ungeimpfte.

Wie ist das mit den Nebenwirkungen bei der Impfung?
Für Kinder gibt es einen besonderen Impfstoff. Er nennt sich „Kinder-Impfstoff von BioNTech“. Dieser Impfstoff  

ist  speziell für Kinder entwickelt worden. Er schützt dich vor allem davor, dass du schwer oder langwierig krank wirst. 
Ernste  Impfnebenwirkungen  gab es in den Untersuchungen der Wissenschaftler bislang nicht. Es kann allerdings sein, 

dass dir dein Arm wehtut, du nach der Impfung müde bist oder Kopfschmerzen bekommst. Das zeigt, dass sich dein  
Körper mit dem Impfstoff  auseinandersetzt. Man könnte sagen: Er trainiert – und du spürst den Muskelkater!

Warum ist eine Impfung also sinnvoll? 
Vor allem schützt du dich selbst vor einer Ansteckung. Aber du schützt auch Menschen in deinem näheren Umfeld,  

 wie zum  Beispiel deine Großeltern, deine Eltern oder Geschwister, die die Krankheit schlimmer durchmachen können,  
zum  Beispiel weil sie schon älter sind und ihr Immunsystem nicht mehr so fit ist. Außerdem kann sich das Virus  

weniger  weiterverbreiten, je mehr Menschen, also auch Kinder, geimpft sind. 
Impfen ist wie Fußball auch Teamsache!
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Mehr Informationen unter corona-schutzimpfung.de/kinder

Gibt es  
Nebenwirkungen 

nach der Impfung?

Kurze Nebenwirkungen, die nach weni-
gen Tagen wieder vergehen, nennt man Impf-

reaktionen. Auch bei Kindern und Jugendlichen, 
die mit Comirnaty® von BioNTech/Pfizer geimpft 

wurden, traten in einer Studie typische Impf-
reaktionen auf, die aber nach 1 bis 3 Tagen wieder 
abgeklungen waren. Dazu gehörten beispielsweise 
Schmerzen an der Einstichstelle, Fieber, Schüttel-

frost und Kopfschmerzen. 

Schwerwiegende Nebenwirkungen  treten 
bei Kindern und Jugend lichen nur 

sehr selten auf. 

Muss 
ich mich nach 

der Impfung trotzdem 
noch in der Schule testen 

lassen?

Kinder und Jugendliche sollten 
regelmäßig getestet werden – egal ob 
un geimpft oder geimpft. Denn auch 

geimpfte Menschen können das 
 Coronavirus übertragen. Nur so kann 

Präsenzunterricht so sicher wie 
möglich stattfinden. 

Ich habe 
gehört, dass man 

nach der Impfung Herzmus-
kelentzündungen bekommen kann. 

Ist das so?

Das Risiko, eine Herzmuskel- oder Herz-
beutelentzündung zu bekommen, ist extrem 

gering. Solltest du dennoch innerhalb von  
14 Tagen nach deiner Impfung ungewöhnliche 

Symptome bemerken, wie Atemnot oder 
Kurzatmigkeit, Brustschmerzen oder 
 ungewöhnliches Herzklopfen, dann 

melde dich umgehend bei deiner 
Hausärztin oder deinem 

Hausarzt.

Und wenn ich jetzt noch Fragen habe?
Am besten fragst du deine Ärztin oder deinen Arzt. Bei einem persönlichen Beratungs- und 

Aufklärungsgespräch kannst du all deine Fragen stellen. Auch im Aufklärungsmerkblatt und im 
Einwilligungsbogen findest du weitere wichtige Informationen rund um die Corona-Schutzimpfung.

Diese Schutzmaßnahmen helfen dir, sicher durch die Pandemie zu kommen:

Mehr Informationen unter corona-schutzimpfung.de

Abstand

1,5 m

Alltag  
mit Maske

LüftenHygiene Corona-Warn-App Corona- 
Schutzimpfung

Wann 
sollte ich meinen 

Impfschutz auffrischen?

Mit der Auffrischungsimpfung – 
dem Booster – wird dein Impfschutz 

aufrechterhalten, denn das Immun system 
vergisst nach und nach, wie es das Corona-
virus schnell und effektiv bekämpfen kann. 

Dein Immunsystem bekommt also eine 
Extratrainingseinheit. Den Booster soll-

test du in einem Zeitfenster von 3 bis 
6 Monaten nach deiner zweiten 

Impfung bekommen. 
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Was 
macht der Impf-

stoff mit meinem Körper?

Mit der Corona-Schutzimpfung lernt 
das Immunsystem, einen kleinen Teil 

der Hülle des Coronavirus zu erkennen und 
zu bekämpfen. Das Immunsystem trainiert 

also, das Virus abzuwehren. Gewissermaßen 
so, wie ein Torwart für den Fall übt, dass 

ein Ball auf das Tor geschossen wird. 
Je besser er mit seiner Mannschaft 

trainiert ist, desto weniger 
Bälle gehen ins Tor.

Warum sollte ich mich 
impfen lassen?

Damit ich besser geschützt bin.  
Und damit ich dazu beitragen kann, 

diejenigen zu schützen, die sich nicht vor dem 
Coronavirus schützen können, wie zum Beispiel 
meine jüngeren Geschwister oder Menschen 

mit Erkrankungen. Je mehr Menschen 
geimpft sind, umso weniger Chancen hat 
das Virus, sich weiter auszubreiten. Denn 

vollständig geimpfte Menschen 
übertragen das Coronavirus 

deutlich seltener. 

Ist das
Coronavirus  

wirklich so gefährlich?

Das Coronavirus ist sehr ansteckend, 
besonders die neue Omikron-Va-

riante. Manche merken gar nicht, dass 
sie sich infi ziert haben, andere fühlen sich 
nur ein bisschen krank. Es gibt aber auch 
Menschen, die schwer erkranken und ins 
Krankenhaus müssen – oder noch lange 

nach der Krankheit mit den Folgen 
zu kämpfen haben. Gerade das 

gilt es zu vermeiden.

Aber ich kann mich 
doch auch trotz  

Impfung anstecken? 

Die Wahrscheinlichkeit, sich anzu-
stecken, ist mit vollständigem Impfschutz, 

d. h. nach zwei Impfdosen, deutlich  geringer 
als ohne und noch einmal geringer mit der Auf-
frischimpfung – drei Monate nach der zweiten 
Impfung. Solltest du dich dennoch anstecken, 

bist du aber optimal gegen einen schweren 
Verlauf der Krankheit und deren Lang-

zeitfolgen geschützt. Denn das 
 Immunsystem reagiert viel 

schneller.

Ist der 
Impfstoff sicher 

und wirksam?

Ja! Die Ergebnisse einer Studie mit 
rund 2.000 Kindern und Jugendlichen 
zeigen: Der Impfstoff Comirnaty® von 

 BioNTech/Pfizer ist auch in dieser Alters-
gruppe sicher und die Wirksamkeit  

vergleichbar mit der bei Erwachsenen.  
In der Zulassungsstudie konnte in allen 
Fällen bei den geimpften Kindern und 

Jugendlichen eine Erkrankung 
an COVID-19 verhindert 

werden.

Unsere beste Abwehr  
 gegen das Coronavirus.
Informationen zur Impfung von 12- bis 17-Jährigen gegen COVID-19

https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/materialienmedien/
materialien-fuer-kinder-und-jugendliche-in-bildungseinrichtungen/#c16576
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Corona-Schutzimpfung für Kinder 
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Wie wir uns durch‘s Impfen 
schützen können!           

Corona-Schutzimpfung  
für Kinder und Jugendliche

Eine Entscheidungshilfe für  
Eltern und Sorgeberechtigte

Ab 12 und

zwischen

5 und 11 Jahren

Stand: Dezember 2021

Gut zu wissen:
Aktuell geht man davon aus,  

dass zwischen einer An­
steckung und dem Auftreten 
von Krankheitssymptomen 
meistens fünf bis sechs Tage 
liegen – es können aber auch 

bis zu 14 Tage vergehen. 
 Infizierte Personen können 

 also bereits einige Tage, bevor 
sie  Krankheitsanzeichen 

 entwickeln, ansteckend sein. 

Was ist über die Ansteckung  
und Verbreitung von COVID-19 
bei Kindern und Jugendlichen  
bekannt?
Das Coronavirus SARS-CoV-2 ist sehr ansteckend. Es wird vor allem 
durch Aerosole (winzige Tröpfchen) übertragen, die z. B. beim Husten 
und Niesen, aber auch beim Sprechen oder Singen freigesetzt werden. 
Zwar ist die 7-Tagesinzidenz in der Altersgruppe sehr hoch, sodass 
man davon ausgehen kann, dass ohne Impfung ein Großteil der 5- bis 
11-Jährigen mittelfristig infiziert werden wird, allerdings verlaufen 
die meisten Infektionen asymptomatisch. Derzeit besteht für Kinder 
ohne Vorerkrankungen in dieser Altersgruppe nur ein geringes Risiko 
einer schweren COVID-19-Erkrankung, Hospitalisierung und Inten-
sivbehandlung. Woran genau das liegt, wird noch weiter untersucht 
werden. Grundsätzlich aber gilt, dass es auch im Kindesalter dazu 
kommen kann, wenn auch selten, dass schwere Krankheitsverläufe 
auftreten und sehr selten auch Todesfälle. Ebenso wird auch bei Kin-
dern und Jugendlichen von einer Vielzahl verschiedener körperlicher, 
mentaler und psychischer Symptome berichtet, die noch mehrere 
Monate nach der akuten Infektion bestehen können.

Dennoch: Das Coronavirus unterliegt einer kontinuierlichen Verän-
derung. So überträgt sich die sogenannte Delta-Variante beispiels-
weise leichter und schneller, die neue Omikron-Variante wird zurzeit 
untersucht und beobachtet. 

Halten Sie im Alltag weiterhin die AHA-Formel 
ein: Abstand halten, auf Hygiene achten und im 
Alltag Maske tragen. Auch das regelmäßige und 
richtige Lüften von Innenräumen ist nach wie vor 
wichtig sowie in der laufenden 4. Welle Kontakt-
reduzierungen. Und: Machen Sie auch von dem 

kostenlosen Testangebot Gebrauch, das für alle 
Bürgerinnen und Bürger gilt. Nutzen Sie au-
ßer-dem die Corona-Warn-App: Die App benach-
richtigt Sie, wenn Sie Begegnungen mit Personen 
hatten, die mit dem Coronavirus infiziert waren, 
und hilft, Infektionsketten zu unterbrechen.

So können Sie sich und Ihre Familie zusätzlich zur Impfung schützen

Abstand

1,5 m

Alltag  
mit Maske

LüftenHygiene Corona-Warn-App Corona- 
Schutzimpfung

5 6

Wie verläuft eine COVID-19- 
 Infektion bei Kindern und  
 Jugendlichen?
Wie schwer Menschen an einer Infektion mit dem 
Coronavirus erkranken, ist ganz unterschiedlich. 
Bei Kindern und Jugendlichen verläuft eine Erkran-
kung  meist ohne Krankheitsanzeichen oder mild. 
Wenn Symptome auftreten, haben Kinder – ebenso 
wie erkrankte Erwachsene – am  häufigsten Fieber 
und Husten. Darüber hinaus können Kopfschmer-
zen, Abgeschlagenheit, Geruchs- und Geschmacks-
störungen oder Magen-Darm-Beschwerden auf-
treten. Kinder erkranken selten schwer, nur sehr 
wenige Kinder benötigten eine intensivmedizini-
sche Behandlung im Krankenhaus. Zu Todes fällen 
kam es in Deutschland nur in Einzelfällen bei Kin-
dern mit sehr schweren Vorerkrankungen. 

Was weiß man über Long-COVID (Lang-
zeitfolgen einer COVID-19-Infektion)  
bei Kindern und Jugendlichen?

Das Auftreten und die Häufigkeit von Long-COVID 
bei Kindern und Jugendlichen sind wissenschaftlich 
noch nicht genau geklärt. Die Krankheitsanzeichen 
von Long- COVID können sehr unterschiedlich sein. 
Bekannt sind Müdigkeit und Erschöpfungszustände, 
Atembeschwerden, Konzentrationsschwierigkei-
ten, Schlafstörungen, depressive Verstimmung und 
Herzrhythmusstörungen. Diese Krankheitsanzei-
chen können Wochen bis Monate anhalten. Etwa 
ein Viertel der stationär behandelten Kinder und Ju-
gendlichen, insbesondere ältere Kinder und Jugend-
liche, hatten noch längerfristig mindestens ein 
Symptom und rund 10 Prozent mehrere Symptome. 
Bevölkerungsbezogene oder Stichprobenunter-
suchungen, die auch leichtere Krankheitsverläufe 
einbeziehen, ergaben ein geringeres Vorkommen 
von Langzeitsymptomen nach 12 oder mehr Wo-
chen: zwischen etwa 2–12 Prozent bei Kindern und 
Jugendlichen, wobei die Anteile bei älteren Kin-
dern und Jugendlichen und bei Jungen höher aus-
fallen. Die psycho sozia len Folgen der Pandemie, 
insbesondere von Isolationsmaßnahmen, sind in 
dieser Altersgruppe auch unabhängig von indivi-
duellen Infektionen mit SARS-CoV-2 erheblich – 
wenngleich es schwer ist, das genaue Ausmaß zu 
bestimmen und von Long-COVID abzugrenzen.

Gibt es sehr seltene, schwere COVID-19- 
Folgen bei Kindern und Jugendlichen?

In sehr seltenen Fällen können an COVID-19 er-
krankte Kinder eine schwere Entzündungs reaktion 
entwickeln. Mehrere Länder berichten von Fällen 
eines sogenannten Pädiatrischen Inflammatori-
schen Multisystemischen Syndroms (PIMS) – einer 
Entzündungskrankheit mit Fieber, Magen-Darm- 
Beschwerden und Herz problemen – in Kombi-
nation mit einem Schock syndrom (Toxic Shock 
Syndrome – TSS), bei dem unter anderem ein Blut-
druckabfall hinzu kommt. Nach aktuellem Kennt-
nisstand sind eher ältere Kinder zwischen 7 und 
10 Jahren betroffen. Das Risiko für Kinder, an PIMS 
zu erkranken, wird als gering eingeschätzt. Das 
Krankheitsbild kann mittlerweile gut erkannt und 
in der Regel medizinisch gut behandelt werden. 
In Deutschland ist bisher kein Kind an PIMS ver-
storben. Oft ist jedoch ein Aufenthalt im Kranken-
haus, manchmal auch auf der Intensivstation  nötig, 
was auch belastend für Familien sein kann. Das 
PIMS kann auch nach einer symptomlosen Infek-
tion auftreten. Neuere Untersuchungen zeigen 
bei einer COVID-19-Erkrankung auch das Risiko 
einer Herzmuskelent zündung, sog. Myokarditis.

Häufige Symptome von COVID-19  
bei Kindern und Jugendlichen

Husten1

3 Schnupfen

4 Allgemeine  
Krankheitsanzeichen

5 Halsschmerzen

2 Fieber

Weitere Symptome: 
Dyspnoe (Atembeschwerden /Atemnot), Magen-Darm-Beschwerden, 
Pneumonie (Lungenentzündung), ARDS (akutes Lungenversagen).

https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/materialienmedien/
materialien-fuer-kinder-und-jugendliche-in-bildungseinrichtungen/#c16576

Ständig aktualisierte Webseiten

Webseite der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA):

 https://www.infektionsschutz.de/

 �https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/
schutzimpfung

Webseite des Bundesministeriums für Gesundheit, 
in Zusammenarbeit mit der BZgA, des RKI und 
der Bundesregierung:

 https://www.zusammengegencorona.de

Informationen für Fachkräfte zur psychischen 
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen: 

 https://www.zusammengegencorona.de

Webseite des Bundesministeriums für Gesundheit, 
in Zusammenarbeit mit der BZgA zum 
„Impfbuch für alle“: 

 https://www.dasimpfbuch.de/

Antworten auf häufig gestellte Fragen zur  
Corona-Schutzimpfung:

 �https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/
schutzimpfung/fragen-und-antworten.html

Erklärvideos „Corona Wissen kompakt“:
 �https://www.infektionsschutz.de/mediathek/filme/

corona-wissen-kompakt.html 

Informationen rund um die Corona-Schutzimpfung 
auf dem Facebook-Kanal der BZgA

 https://www.facebook.com/bzga.de
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